
Putin verliert in Syrien und gewinnt in Georgien
Nach dem unerwarteten Sturz des mörderischen Assad-Regimes in Syrien hat heute der Abzug seiner
„Schutzmacht“ Russland begonnen. Auf Sattelitenbilder sind kilometerlange Schlangen russischer
Panzer, Mannschaftstransporte und Lastwagen zu erkennen. Die russische Marine ist bereits komplett
abgefahren.

Doch zeitgleich zur Niederlage in Syrien hat Russlands Präsident Putin auch etwas zu feiern.

Heute hat Georgien in einer Wahlversammung den Kandidaten der Kreml-nahen Partei „Georgischer
Traum“ mit 224 von 300 Stimmen zum neuen Präsidenten des Landes für die kommenden fünf Jahre
gewählt.

Obwohl in der georgischen Verfassung die Mitgliedschaft des Landes in der EU als Staatsziel
festgeschrieben ist, hat Putin-Freund Micheil Kawelaschwili im Prlament durchgesetzt, alle
Beitrittsverhandlungen des Landes mit der EU auszusetzen. Damit geht Moskaus Plan auf, durch
vielfache hybride Maßnahmen Beitrittswünsche von osteuropäischen Ländern zu unterlaufen und zu
stoppen – die es auch in der Republik Moldau gibt.

In der früher zur Sowjetunion gehörigen Kaukasusrepublik Georgien gibt es seit Wochen
Massendemonstrationen von Tausenden Pro-Europäern, gegen die die Polizei mit brutaler Gewalt
vorgeht.

Nach den Wahlen gab es bereits massive öffentliche Proteste gegen angeblichen Wahlbetrug, der sich
auch die Präsidentin Surabischwili – ein ungewöhnlicher Vorgang – angeschlossen hat.

 

Prorussische Regierung geht mit Gewalt gegen
Demonstranten in Georgien vor
Begleitet von schweren Protesten hat das Parlament in Georgien im Südkaukasus in zweiter Lesung ein
umstrittenes Gesetz zur verschärften Kontrolle von Nichtregierungsorganisationen angenommen.
Zehntausende gingen dagegen erneut auf die Straße, wobei sie Fahnen Georgiens und der Europäischen
Union schwenkten.

Die prorussischen Machthaber setzten gegen die friedlichen Demonstranten erneut Wasserwerfer,
Tränengas und Gummigeschosse ein, Es gab mehrere Verletzte.
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83 der 150 Abgeordneten des Parlaments stimmten für die umstrittene Gesetzesinitiative, 23 dagegen.
Für die Annahme des Gesetzes sind drei Lesungen notwendig. Regierungschef Irakli Kobachidse hat
bereits angekündigt, die dritte Lesung trotz der anhaltenden Proteste in zwei Wochen abzuhalten.
Weitere zwei Wochen später werde das Parlament dann das zu erwartende Veto von Präsidentin Salome
Surabischwili gegen das Gesetz überstimmen, sagte er.

Das geplante Gesetz fordert, dass Nichtregierungsorganisationen, die mehr als 20 Prozent Geld aus dem
Ausland erhalten, über die Herkunft Rechenschaft ablegen müssen. Viele Projekte zur
Demokratieförderung in der Ex-Sowjetrepublik arbeiten mit Geld aus EU-Staaten oder den USA.


